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Ibert Bo r genommen. zu ſich herüberzuziehen. Die Biſchöfe würden

der Heißſporne unter den Biſchöfen zu parglyſiren
und die von dieſem bisher zu einer ſchroffen
Stellung veranlaßten wenigen übrigen Biſchöfeſtboten, ſowie in der Erbeditivn

Roß ate ſinden bei der grotzen Anſſage des dann ſo glaubte man in Berlin allen ErnſtesWintſ e aldentpregertfe Verbreitung. Woher desavouiren und bei den Wahlen

u nur ſolche Candidaten empfehlen, welche eine ebenRebſt hl Kirchenpolitiſche Phaſen. ſo ſtaatsfreundliche Geſinnung hatten, wie ſie

R n l rchenpolitiſche Lage ändert ſich nach verſſelbſt. So ſollte der bis dahin „unüberwindliche
n n kurzen Zwiſchenräumen recht erheblich Thurm“ des Centrums gebrochen oder in die

nan ſie rein äußerlich n e Bald eigene n eunse. reſp. Angriffslinie ge
M die preußiſche Regierung ſich in Freund zogen werden. Jeſſen für v zu erſchöpfen, bald Wie anders haben ſich ſeitdem die Dinge ge

er-Von h die paäpſtliche Curie und ihre Anhänger ſtaltet, als man damals erwarket! Wie haben
en herbſten Angriffen in keineswegs ausge ſich ſeitdem die damaligen Hoffnungen und Jluſernenban Ane n überſchüttet; betrachtet man aber ſionen erwieſen Zwar kann man nicht ſagen, daß die

e n de Airhenpolttiſchen Ereigniſſe ſeit der
tger zu eine n als Papſt Leo III. den päpſtlichen Stuhl Kopp getäuſcht habe. Derſelbe hat ſich durchaus

ſo wird man dieſen einzelnen Phaſen kein als ein friedliebender, wohlmeinender Mann er
den 25. d. Nee Gewicht beilegen; denn ob zeitweilig wieſen, und er iſt noch heute gewiſſermaßen der
m Saale des ſchen Berlin und dem Vatican eitel Freund Vertrauensmann des Cultusminiſters v. Goßler
üladen, und Courtoiſte und dann wieder heller Krieg welcher vor einiger Zeit bei einem Beſuche invichtigkeit der s aheſten ſcheint. das ändert an der Thatſache Fulda ihm Vorſchläge unterbreitete, auf Grund

helizun ba Preußen, willig oder widerwillig, lang deren die Regierung ein Abkommen in der ſchwe
den 20. Aupuſt W.

ud des ne e
Interessen n

ihtem einmal eingenommenenREN khalten, die vom preußiſchen

ee benden Frage erhoffte. Aber die Regierung hat
ſt die Curie aber mit größter Conſequenzſ ſich getäuſcht, wenn ſte annahm, daß ein fried

Standpunkte liebender Biſchof nach dem Vaticanum noch eine
Staate aufge ſeinſlußreiche Rolle ſpielen könne. Die preußiſchen

n Poſitionen eine nach der andern beſttztj Biſchoöfe haben auf Veranlaſſung des Biſchofs
tag den 21. Ah ſich darin befeſtigt hat. Kopp eine gemeinſame Verſammlung abgehalten,
n abends Il ſind noch nicht zwei Jahre, da befand ſich auf der die Vorſchläge des Herrn v. Goßler ab

ung We Staat in einer Periode der größten gelehnt wurden. Natürlich hat Rom dabei
mmer ſuungen, nachdem nämlich Biſchof Kopp den ſeinen Einfluß auch geltend gemacht.

auf der da iſichen Stuhl von Fulda erhalten hatte. Gründlich getäuſcht hat ſich die Regierung aber
fVoho zu Eulenburg hatte, als er Ober in Herrn Herzog. Seitdem dieſer den fürſtbiſchöfSohn on Hannover wvar, Herrn Kopp als lichen Stuhl in Breslau beſtiegen, hat er einen

b tigen Freund des Staates kennen und Schritt nach dem andern unternommen, von dem

n gelernt und ihn zum Biſchof von Fulda er beſtimmt wiſſen mußte, daß derſelbe den In
blegeln n Das Urtheil des konſervativenſtentionen der Regierung geradezu widerſprach.

n Ut be Maſdenten war u. A. durch das Zeugniß Zuerſt kam um ſeinetwillen die Miſchehenfrage
efflichen nationalliberalen Abg. Senator aufs Tapet, dann ſeine Verfügung wegen des

in Hildesheim, der Herrn Kopp aus viel Jntercalarfonds, und jetzt iſt durch ihn die Ernen
en Wohnorte nung eines beſonderen Weihbiſchofs für den öſter
Als Biſchof reichiſchen Antheil der Breslauer Diözeſe veran

laßt, worin die Regierung eine Verletzung der
Bulle de salute animarum erblickt und ſich darum
fortan gleichfalls nicht mehr daran gebunden er

aatstreuen Männern ſuchen, die Führer derſ achten will.n e nete meiden n r en Mit W Kirchenpolitik iſt jetzt wieder in eine neue
n n des Centrums, die ſich an ihn heran Phaſe eingetreten. So ablehnend die Curie ſich
vilſchet ahnen ſehr kühl behandeln. Mit Biſchof Kopp, in der Sache erwieſen hat, ſo entgegenkommend
eit ſucht pn

aber ſtetig im Zurückweichen begriffen g

ag Nachwilte und be

d i
n engeren Verkehr an demſelb

ſfte man damals, werde eine neue Aera in iſt ſte in der Form. Sie ließ Herrn v. Schlözer
Anhalten des preußiſchen Episcopats gegen wenigſtens in Worten Zuvorkommenheiten eren dem Staate e er Be t dem römiſchen Correſpondenten einiger

Widmun hen Standpunkt wie Herr Kopp ſollte Herr konſervativer Blätter läßt ſte Dinge aufbinden,
Des m Vhert Herzog ſtehen, damals noch in Berlin, wie man ſte in Berlin gern hört, und ſie hat
c ſt ſo nen ſchon zum Fürſtbiſchof von Breslau deſignirt. einen hervorragenden Cardinal nach Kiſſingen ge
q murr W ſlbe war lange Jahre der erſte Geiſtliche in ſandt, mit dem Fürſt Bismarck verhandeln kann,
n öſe un )llin geweſen, durch ſeine angenehmen Formen, wenn ihm darnach zu muthe iſt. Die „Nordd.

en Geſchic, Conſlicten aus dem Wege zu Allg. Ztg. dagegen iſt in der Form ſehr ſchroffi

ſſen e r n ce hatte er die Meinung in Regierungskreiſen ſte erklärt ein über das andere Mal, daß Fürſt
m n daß e Pnders friedliebender, dem Bismarck aus den bekannten Geſundheitsrückſichten
m m ſagte er gebener Biſchof ſein werde. Biſchof den Cardinal nicht zu empfangen im Stande ſei.wohnte in Berlin in Propſt Herzog, Nach allen früheren Erfahrungen glaubt aber

h beide Häufig in freundſchaftlichem Niemand im an r en
hr, und ma ieſelben die nunmehr die ſtaatlichen Rechte entſchiedener wahrenn glaubte, daß dieſelben die h e a r e en

it der Regierung ſich in dem Charakter des Biſchofs

wenn der Staat in Begriffe war, einen neue
Schritt auf dem Wege des Rückzuges zu machen.
Es wird eine große Staubwolke aufgewirbelt, um
zu verbergen, was dahinter vorgeht. Trotz des
Scheinkampfes, den „N. A. Ztg.“ und „Germanig““
vor der Welt aufführen, iſt es nicht ausgeſchloſſen,
daß wir nahe vor einer neuen Abmachung ſtehen,
in welcher der Staat wieder ſachlich einen Schritt
rückwärts unternimmt. Was man in Berlin
vor Allem wünſcht, iſt, daß Rom wenigſtens
zum Schein in einer formellen Frage nachgebe,
damit vor der Bevölkerung der Rückzug wenigſtens
einigermaßen gedeckt werde. Und zu einer ſolchen
Scheinconceſſton wird ſich Rom wahrſcheinlich
endlich noch herbeilaſſen. Rom kommt es immer
zumeiſt auf die Sache an, nicht auf die Form.

Politiſche Aeberſicht
Der „ReichsAnzeiger“ veröffentlicht fol

gende überraſchende kaiſerliche Verordnun
gen:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher
Kaiſer, König von Preußen 2c., verordnen auf
Grund des Artikels 12 der Verfaſſung, im Namen
des Reichs was folgt der Bundesrath wird
berufen, am 27. Auguſt d. J. in Berlin zu
ſammenzutreten, und beauftragen Wir den Reichs
kanzler mit den zu dieſem Zweck nöthigen Vor
bereitungen.

Urkundlich unter Unſerer höchſteigenhändigen
Unterſchrift und beigedrucktem kaiſerlichen Jnſtegel.

Gegeben Schloß Babelsberg,
den 21. Auguſt 1883.

Wilhelm. v. Bötticher.
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher

Kaiſer, König von Preußen c., verordnen auf
Grund des Artikels 12 der Verfaſſung, im Namen
des Reichs, was folgt. der Reichstag wird
berufen, am 29. Auguſt d. J. in Berlin zu
ſammenzutreten, und beauftragen Wir den Reichs
kanzler mit den zu dieſem Zweck nöthigen Vor
bereitungen.

Urkundlich unter Unſerer höchſteigenhändigen
Unterſchrift und beigedrucktem kaiſerlichen Jnſiegel.

Gegeben Schloß Babelsberg,
den 21. Auguſt 1883.

Wilhelm. v. Bötticher.
Als Zweck der Zuſammenberufung des Reichs

tages wird der „N. Ztg. von gut unterrichteter
Seite die Ratifizirung des ſpaniſchen
Handelsvertrages bezeichnet. Daß der
Handelsvertrag dem Reichstag bei deſſen Zu
ſammentritt vorgelegt wird, darüber kann ſelbſt
verſtändlich kein Zweifel herrſchen. Fraglich
könnte nur ſein, ob nicht noch weitere Vorlagen
der Reichsvertretung unterbreitet werden ſollen.
Jn der Lage der inneren Politik wie in der
äußeren Lage können wir kein Moment erblicken,
das zu dringenden und außerordentlichen Maß
regeln Veranlaſſung geben könnte. Ob weitere
Ueberraſchungen noch bevorſtehen, muß man ab
warten. Indeſſen hat der Reichskanzler ſich nach
Kiſſtngen zurückgezogen und die Verſicherungen,
welche von Zeit zu Zeit von dort aus in die
Welt geſchtrkt zu werden pflegen, daß der Fürſt
Bismarck ſich der Geſchäfte durchaus nicht an
nehmen könne, laſſen nicht darauf ſchließen esMänner ſeien, die Haltung des Episcopats würde, wie ſeitdem idem Staate e den Einfluß ſcheinende Schroffheit jedesmal hervorgetreten iſt, ſei noch etwas Beſonderes im Werke.



Die jüngſten Nachrichten über die franzöſiſche
Expedition in Tonking haben bisher noch keine
amtliche Beſtätigung gefunden. Eine offiziöſe
Note erklärt, daß die begonnene Expedition gegen
die Hauptſtadt von Annam, Hus, nicht die Ein
nahme dieſer Reſtidenz des Kaiſers von Annam
bezwecke, zumal fene mit ſo geringen Streitkräften
gar nicht denkbar wäre. Vielmehr wurde nur
die Beſetzung der Forts bezweckt, welche die Mün
dung des Fluſſes beherrſchen. Eine Beſtätigung
der vom „Standard“ gemeldeten neuen Siege des
franzöſtſchen Oberſt Badens iſt noch immer nicht
eingetroffen.

Die „Raſſegna“ ſchreibt Jn den letzten Tagen
haben wir den außerordentlich günſtigen Eindruck
conſtatirt, den in ganz Jtalien der Erlaß
des deutſchen Kronprinzen hervorgerufen
hat, mit dem er ankündigte, daß er ſich an die
Spitze der Sammlungen für Jschia ſtelle. Jetzt
haben wir zu den Bezeugungen der Freundſchaft,
die wir bei dieſer traurigen Veranlaſſung vom
Hauſe Hohenzollern, von der Regierung und der
deutſchen Nation erhalten haben, das bedeutende
Geſchenk beizufügen, welches Kaiſer Wilhelm
für die Verunglückten geſpendet hat. König Hum
bert hat ſich zum Dollmetſch unſerer Nation ge
macht, indem er, wie wir erfahren, an den Kaiſer
einen Brief richtete, um ſeinen und des ganzen
Landes Dank für die glänzende Freundſchaftsprobe
des Oberhauptes der deutſchen Nation auszu
drücken. Nach den letzten Nachrichten aus Jschia
fährt man mit der Errichtung von hölzernen Ba
racken fort, in welchen der verſchont gebliebene
Theil der Bewohner der Ortſchaften im Erdbeben
bereich untergebracht werden ſoll. Das neue Ca
ſamicciolg wird ſich namentlich am Strande an
der Via Maring anſtedeln. Die Zahl der Todten
wird jetzt auf ungefähr Viertauſend angenommen.
Von den Verwundeten wird eine ungemein große
Zahl arbeitsunfähig bleiben, um ſo dankbarer iſt
jede Hülfe zu begrüßen, die einem ſo unbeſchreiblich
großen Norhſtand gegenüber geboten wird.

Der König von Spanien ſetzt die für
kürze Zeit unterbrochene Rundreiſe durch ſein Land
fort, wie es ſcheint mit beſtem Erfolge. Am
Montag iſt der König in Barcelona ange
kommen und von der Bevölkerung mit großem
Enthuſtasmus empfangen worden.

Die belgiſche Repräſentantenkammer
hat am vorigen Dienſtag die Wahlreformvor
kage im Ganzen mit 62 gegen 41 Stimmen an
genommen. Dieſe Vorlage iſt nun auch im
Senate mit 34 gegen 28 Stimmen genehmigt
worden, worauf dann ſofort am Sonnabend der
Schluß der parlamentariſchen Seſſton erfolgte.

Aus Südafrika wird vom 19. d. gemeldet
Von Ketſchwayo abgeordnete offizielle Abge
ſandte weilen jetzt in PieterMaritzburg. Der
Zulukönig meldet, daß er von ſeinen Wunden ge
neſen ſei und bittet die Königin und das Parla
ment, eine erſchöpfende Unterſuchung über die
ihm widerfahrene Behandlung einzuleiten.

Deutſchland
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer hat für die Abgebrannten in Gaudern
bach im Oberlahnkreiſe aus ſeiner Schatulle
500 Mk. bewilligt, welche bereits durch ben Geh.
Hofrath Bork dem betreffenden Landrath über
mittelt worden ſind. Der Kaiſer, welchem die
Aufregungen der letzten Tage ausnehmend gut
bekommen ſind, beabſtchtigte, am Dienſtag Vor
mittäge im Parke von Babelsberg mit einigen
Reitübungen auf einem bis dahin noch nicht von
ihm gerittenen Pferde zu beginnen, deſſen er ſich
bei den Manövern zu bedienen gedenkt. Se.
Majeſtät der König Alfons von Spanien
wird der Einladung Sr. Maj. des Kaiſers fol
gend im nächſten Monat nach Deutſchland kom
men, um den Manövern des 11. Armeecorps
beizuwohnen. So weit bis jetzt bekannt, gedenkt
Allerhöchſtderſelbe am 19. September in Frank
furt a. M. einzutreffen und am nächſtfolgenden
Tage von dort nach Homburg weiterzureiſen, wo
ſelbſt ein etwa ſechstägiger Aufenthalt, alſo bis
26. September, in Ausſicht genommen iſt. Aus
derſelben Veranlaſſung kommen, wie auch ſchon

bekannt, Se. Maj. König Milan von Ser
bien und Se. k. Hoheit der Herzog von
Cambridge um dieſe Zeit nach Homburg.

er Staatsſecretär Graf Hafeld t) wurde am Montag von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer empfangen, um ſich vor Antritt ſeines
Urlaubs von demſelben zu verabſchieden. Wäh
rend ſeiner Abweſenheit von Berlin wird ihn
der Geh. Legationsrath Dr. Buſch vertreten.

er Handelsminiſter) hat durch
Cirkularverfügung die Handelskammern benach
richtigt, daß das frühere Zollverfahren in
den Vereinigten Staaten von Amerfka,
wonach die Verpackungs und Transportkoſten
auf den Preis der ausgeführten Waaren geſchlagen
und mitverzollt wurden, aufgehoben iſt. Dagegen
iſt die bisherige Form der Fakturen für vie
Wagrenſendungen beizubehalten.

(Beförderung) Durch allerhöchſte
Ordre vom 16. Auguſt er. ſtnd die Kontreadmi
rale Graf v. Monts und v. Wicke de zu Chefs
der Marineſtationen der Nordſee bezw.
der Oſt ſee ernannt und die Kapitäne zur See
Frhr. v. Reibnitz, Frhr. v. d. Goltz und
Knorr zu Kontre-Admiralen befördert
worden.

S Die Nordd. Allg. Ztg. ſagt in
einem Leitartikel ihrer geſtrigen Morgennummer,
das fortdauernde Revanchegeſchrei Frank
reichs führe zu der Erkenntniß, daß dieſer
Stagt der einzige ſei, welcher den
Frieden Europas dauernd bedrohe.
Dieſer Zuſtand könne nicht andauern, da nicht
vorherzuſehen ſei, wie lange Frieden gehalten
werden würde. Das Sprüchwort ſage, wenn
man den Teufel an die Wand male, erſcheine
er in Wirklichkeit.

(Reichstags-Erſatzwahl.) Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Wie wir vernehmen, wird
die Erſatzwahl im Reichstagswahlkreiſe Lieben
werda Torgau noch im Laufe dieſes Monats
ſtattfinden, nachdem diejenigen Rückſichten, welche
bisher die Hinausſchiebung des Wahltermins im
Intereſſe eines großes Theiles der Wählerſchaft
nothwendig (2) erſcheinen ließen, mit Beendigung
der hauptſächlichften Erntearbeiten in Wegfall ge
kommen ſind.

G. Vom Rhein, 20. Auguſt. Der Ein
druck, den die Germania in ihrer ſiegesſtolzen
Haltung macht, iſt geradezu ein überwältigender,
weithin im Winde wallen die üppigen Locken,
das edle Antlitz blickt mit freudiger Begeiſterung
in die Weite. Jn der hocherhobenen Rechten
hält ſte die lorbeerumwundene Kaiſerkrone, während
die Linke ſich ungezwungen auf das mit dem
Siegespreis geſchmückt Reichsſchwert ſtützt. Die
Bruſt umgiebt ein mit dem Reichsadler geziertes
Koller, woran ſich das meiſterhaft ausgeführte
Panzerhemd an den Oberarmen anſchließt. Um
Schultern und Leib wallen gleichfalls Gewänder,
die durch einen mit Löwenköpfen geſchmückten
Gürtel feſtgehalten ſind. Der Stoff der Gewänder
zeigt in feinſter Ciſelirung eingewebte Darſtellungen
von Hirſchen, Tauben und Adlern ſowie reichen
Edelſteinſchmuck. Schillings Schöpfung iſt ein
Meiſterwerk erſten Ranges und wohl die ge
lungenſte Jdealfigur unſeres Zeitalters. Aber
auch das gleichfalls von Schilling modellirte und
aus der Gladenbeck' ſchen Gießerei in Berlin her
vorgegangene Relief „des Kriegers Abſchied von
der Heimath“, das ich vor einigen Tagen auf
dem Niederwalde vor der Montirung in Augen
ſchein nahm, iſt ebenfalls ein herrliches Kunſt
werk. Jn lebensgroßen Figuren erblicken wir
auf der linken Seite des Reliefs des Sohnes Ab
ſchied von den Eltern. Der Vater hat dem Sohne
ſegnend die Hand auf das Haupt gelegt, während
die Mutter dem ſcheidenden Liebling ſchmerzer
füllt die Rechte drückt. Jn der Mitte der Gruppe
umarmt ein Soldat die geliebte Braut, die mit
dem Haupt an ſeinen Schultern ruht. Rechts
davon trennt ſich ſchweren Herzens ein Land
wehrmann, das Gewehr auf der Schulter, von
ſeiner Familie. Die weinende Gattin hat das
Geſicht mit den Händen bedeckt, das ältere Töch
terchen ſucht den Vater am Arme feſtzuhalten,
das jüngere ſtreckt die Arme flehend ihm entgegen und

e

in n 9

henle denkt

S Cholera nie Cholera in Kairo, ſo wird d Anh.News aus Alexandrien gemeldet n n
weiteren Beſorgniſſe ein. Mit Ausnahme don de
Alexandrien iſt jetzt ganz Unter Aen hat
thatſächlich frei von der Cholera und in Den n ger
Aegypten iſt die Seuche langſam im Erlöſch en wie

begriffen. c NaSeitens des ruſſiſchen Mediginalrathes u O
Prof. Dr. Münch aus Kiew nach Aegypten n en
Erforſchung und Beobachtung der Cholerg ab in ſa

geordnet. n vid,
Provinz und Amgegend e

nd
Aus Wittenberg ſchreibt man der S ger

unterm 21. d. M. Jn der heutigen Sihun ennt
des Schöffengeriſchts wurde der höchſte Be de
amte der Stadt, der Thürmer, wegen ungewöhn e ge
lich groben Unfugs zu 15 Tagen Gefängniß t de Ve
urtheilt. Der hohe Herr hat die Gewohnheit ſie 13
ſeiner Wirthſchaftsgewäſſer auf dem kützeſten n t
Wege, über das Geländer hinweg, zu entledigen dhneſen
wobei es nicht immer zu vermeiden iſt daß n te
irgend jemand ein Sturzbad erhält. Ken
eine ganze Reihe von gegen den Mann ihn 9
hängten Polizeiſtrafen ſtch als nutzlos erwieſen n
war er heute wegen fünf neuer Fälle angeklag
und geſtändig und wurde, wie angegeben beſtraft du

Eine außerordentlich praktiſche Vorſhtſ e
allgemeine Beachtung finden dürſte, hat der Rath ne
von Leipzig verfügt. Dieſelbe veranlaßt daß in
weil beim Transport unverdeckten rohen Fleiſch n
eine geſundheitsnachtheilige Verunreinſgung de
ſelben durch Staub oder auf andere Weiſe n
ausgeſchloſſen erſcheine, fortan ſolches Fleiſch n
entweder in geſchloſſenen Behältniſſen oder m
reinen Decken oder Tüchern bedeckt auf den Straße
transportiert werden darf. Zuwiderhandlu n
gegen dieſe Vorſchrift ziehen Geld oder Haftſttaf mte

nach ſich. i ind aDer Magiſtrat der Stadt Leipzig mag
bekannt, daß der offtzielle Anfang der ein
ziger Michaelis meſſe auf den 24. Sept mi
fällt und dieſelbe mit dem 13. October en e
Die ſogen. Vor und EngrosWoche beginnt n
her bereits am 17. September. e

e vehLokalnachrichten. a
Merſeburg, den 23. Auguſt 18993
Der Magiſtrat wendet ſich im hin v

IJnſeratentheile an die Einwohner der Stadt n n
dem Erſuchen, am 2. September, dem Sedan n
tage, die Häuſer durch Flaggen feſt n
ſchmücken. Bezüglich der weiteren Vorberunt an
zur Feier dieſes Tages erfahren wir daß d
Bürgerſchützen, Turner und freiwillig h
Feuerwehr am 1. September abends h
Zapfenſtreich und am 2. früh die Reveille au i h
führen werden, woran ſich vorausſichtlich aug in n
der Krieger und Landwehrverein betheiligen.
den Schulen wird das Sedanfeſt durch einen u
Actus gefeiert, an den ſich ſeitens der n
Knabenklaſſen ein Schauturnen auf
Rulandtsplatze ſchließen ſoll. Ueber einen h
Feſtzug am 2. September verlautet bie ahnt
noch nichte, da die Vereine c in
faſt ausſchließlich mit den Vorbereitungen un in
Empfange Sr. Maj. des Kaiſers reſp. der e
parade beſchäftigt geweſen ſind. Da der ne
kember diesmal auf einen Sonntag l

das jüngſte, ein kleiner Knabe, will den Vater nicht ſich ein derartiges Arrangement gewiß ohne e
dknnn



iſt ſo
undnan ihn a r Sd in thkeiten und mit großer Ausſicht auf günſtigenſwurde freigeſprochen, da der Beweis für ſeine betrügeriſcheſ Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Er

e hin al ſreffen laſſen Abſicht nicht voll erbracht werden konnte. Unter den innerung, daß ſämmtliche pro Auguſt und September
Rolle n e Das Konkursverfahren über das geladenen Sachverſtändigen befand fich auch der Oberbe er. zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Stenern ſowie

die Fin h 5 ne Ban er e riebsinſpector Ringer von der Reichsdruckerei zu Ber auch das Schulgeld bis zum 10. September er gen hür de d Vermögen der Frau Joha uer hier iſt, lin Die Verhandlungen wurden unter Ausſchluß der zahlt werden müſſen
z h d pachdein der in dem Vergleichstermine vom 27. Oeffentlichkeit geführt. Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten

e Geenſh d dul d. J. angenommene Zwangsvergleich durch pflichtigen exeeutiviſchen Beitreibung derſelben be
Fthdende u hekraſtigen Beſchluß des hieſtgen Amtsgerichts Haus und Landwirthſchaft. gonnen werden
uß ſt gen Tage beſtätigt iſt aufgehoben word Die in Berlin erſcheinende Bank und Handels Merſeburg, den 20. Auguſt 1883.ſchon n n ſelbigen Tage eſtätigt iſt, aufg en worden. ung

nd n Witterung der lebten I Feitung ſchreibt in ihrer letzten Sonnabends- Nummer Der Magiſtratd d dine Die warme i erung de ten Tage ha folgendes: Auf die Nothwendigkeit der Sorti- Bekanntmachung. Das Einauartierungs Kataſter
das hin s Gurkengeſchäft auf unſerem Wochen rung und Säuberung des Getreides für den der Stadt Merſeburg pro 1883/84 liegt 14 Tage lang,

iches, a markte etwas lebhafter als ſeither geſtaltet. Die Markkverkehr wird bis jetzt immer noch zu wenig Ge von heute ab gerechnet, in unſerem Communal- Büregu
Sahthin n deren dieſem Jahre ſehr geſuchten Waare wicht gelegt, obwohl ſich dadurch manche Klage der Land zur Einſicht offenANndett v Anfuhr der in die ar e wirthe über ſchlechte Preiſe mildern. würde Dieſen Merſeburg, den 21. Auguſt 1888

n ſeſtern ziemlich reichlich und ging in Folge wunden Punkt berührt die „N. B. landw. W. in be Der MagiſtratWe ſen der Preis auf 1 Mk. 50 Pf. pro Schock herzigenswerther Weiſe, indem ſie u. A. hervorhebt:
Cholerg ſunter Der Getreideimport giebt ſeit einer Reihe von Jahren e.

em Landwirthe Anlaß zu Klagen über die Konkurrenz Am Freitag den 24. Auguſt, bortmitt
ans 10 Uhr
S der noth

i Estl Friedr.chſtraße Nr. und Friedrichin Kairo v th iedrige GetreidepreſſeAlexändten dgniſſe ein,

n iſt je

ſh. Eingefandt.) Am 20. d. M. war eine
gnn t geringe Anzahl hieſ. Bürger in Lutzes Re
M atlon verſammelt, welche den Verein ehe
i adtiſcher Feuerwehrleute einmüthig

des Auslandes und werden gerne n
oder ſchlechte Abſatzver hältniſſe lediglich als Folgen dieſer
Konkurrenz hingeſtellt. Warum zahlt aber der Brauer
für ungariſche Gerſte Mk. 10, für einheimiſche hingegen
kaum Mk. 7 pro Centner e

findet im hieſigen Amt
wendige Verkauf der dem Bauunternehmer
Ernſt gehörig Häuſer Friede
ſtraße Nr. 8 ſtatt.

Sgericht Zimmer Nr.

t

5 Warum der Müller für Svon d hohe bgründeten. Zweck des Vereins iſt die Be ungariſchen oder amerikaniſchen Weizen gerne Mk. 11 J e 4
je Suche ünſ rechung hieſigen Feuerlöſchweſens und, da fürſſür inländiſchen hingegen nur mit Zögern Mt. 8 pro obiliar- Auetion

Ctr., zumal anerkannterm
i heabſtchtigten wöchentlichen Verſammlungen

e beabſichtig hackfähigeres Mehl giebtruſſiſchen M ausreichendes Material vorhanden ſein dürſte,
ch aus di nan e Mege des Geſanges und Humors. Jn
nd Vobahlin n ine wird wiederum zur Berathung der Statuten

e Veſammlung ſtattfinden, die öffentlich be
nnt gemacht wird.

aßen der deutſche Weizen ein
Es iſt die Qualität des Ge

treides, welche bei der Preisbeſtimmung in erſter Linie
waßgebend iſt. Der Landwirth hat es aber in der
Hand, bis zu einem beſtimmten Grade auf die Steige
rung des Marktwerthes ſeines Getreides einzuwirken
Es kann dies zunächſt durch ſorgfältiges Reinigen des
Getreides geſchehen. Man vergleiche nur importirtes

in Merſeburg.
Umzugshalber ſollen Sonnabend den 25. Au

guft er,, von vormittags 9 Uhr ab, in der Woh
nung des Leimfebrikanten Nagel Fiſcherſtraße 4,
I Hleiderſpind, 2 Kommoden, 1 Waſchtiſch, J Nähe
tiſch, 1 Kleiderſecretair, 1 Kleiderſchrant, 1 Sophg,
mehrere Tiſche, Bettſtellen Rohr und andere

9

m Getreide mit einheimiſchem, wie lehteres unſere einheis Sühle, Spiegel und verſchiedenes Küchengeräth
t und n s den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. miſchen Markte e Seit Ehe der Sreſg et meiſtbietend verkauft werden
tenderg ſh. Weaughſt adt wird nächſten Sonntag das mee e e e e Paulyſcheiden jert. ie übli keinigtes Getreide bei den Händlern Es hat ſich bei 7M. In de ne a an e ne weitaug den meiſten Landwirthen die Anſicht Geltung Alkekuar a. D. u. gerichtl. Taxator.
getichts un hin Nachmi agsconz verſchafft, daß ein nochmalies Reinigen „Putzen“ M 6 ili A

e Alumination der Alleen und des Kurgartens, des on der DampfDreſchmaſchine kommenden Ge D 1 a r- uetivont der Thüren

fugs zu 15
hohe Hetr hat b

haftgewäſſt

s Geländer hin

reides unnöthig ſei. Dies iſt aber nicht richtig. Händ
ler, Müller wie Brauer ſind vielmehr genöthigt, vor
Verwerthung ſolches Getreides daſſelbe nochmals, und
war ſorgfältig, zu reinigen. Umſonſt geſchieht dies
jewiß nicht, im Gegentheil es muß dieſe Arbeit recht
theuer bezahlt werden d. h. es muß das Getreide

e h.Monkag den 27. d. M., von vormitt. 8 Ahr an,
ſollen in der ſeither. Wohnung des Herrn Bau
meiſter Oesterretehin Dürrenberg umzugshalder
I Sopha, 2 Sopha, Waſch und div. andere Tiſche, 18

n dem Orte Wetzendorf bei Nebra wurde
i 16. d. M. die 13 Jahre alte Tochter des
lheiters Wartmann daſelbſt welche ſich mit
ſhteren Spielgenoſſen in der daſigen Kiesgrube

t inne hn aufhielt, durch den Abrutſch eines größerenſ entſprechend billiger eingetauft Aier och Mende Stt. Robhrſtütle, 2 Spiegel 1 Waſchteſen T gr. Mehl
ein Sturhe Mitlums Kies verſchüttet und konnte leider e e e h ein n laſen dib. Waſchaefäß, Backzerathe, Bäber und dert

mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1883.
Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ., i. A.

Sichere Gxiſtenz.
g en Na e halber iſt in einerreisſtadt von ca. 10000 Einwohnern, Kreu unkt
zweier Bahnen, ein äußerſt rentables nun

Düngemittel-, Kohlen- u.

ihe von gen d
iſtrafen ſich a
wegen fünf wenn

und wurde wie

rordentlich

htung finden di

vetfügt. Die
nsport unverdec

znachthelllge W

taub oder auf h

rſcheine, fortan

m als Leiche zutage gefördert werden. Der Er
lüngetod war unmittelbar eingetreten.

s Hr. L. Overzier's Wetter Vrognoſe
für den Monat Auguſt.

erlag der M. e Buchhandlung
in Kölnt

Nachdruck verboten.)

her dieſelben in Form von Schrot mit Vortheil an
ſein Vieh verfüttern kann und wodurch der Zukauf von
Kleien, Futtermehl c. in Wegfall kommen kann. Wenn
as von der DampfDreſchmaſchine kommende Getreide

ochmals ſorgfältig gereinigt wird, wird ſich zeigen, daß
der dafür erztelte höhere Marktpreis die Arbeit des
gochmaligen Putzens nicht nur reichlich bezahlt macht,
ſondern daß das Abfall Getreide auch noch umſonſt ge
wonnen wird. Wir ſind der Ueberzeugung, daß der
Preis ſowie der Abſatz des inländiſchen Getreides durch
angenügendes Reinigen außerordentlich geſchädigt wird.
Wenn die Getreide-Ernte theilweiſe nicht unbedeutend
durch die Ungunſt der Witterung an Qualität gelitten
hat, kann dieſes Getreide durch genügendes Putzen doch

Auguſt,

ſchloſenen h
der Düchern beht ift

werden darf
ſchrift gehen G

lich in den ſüdlichen Gegen
chläge mit elektriſchen Entladungen, nach
ittags und abends meiſt aufgebeſſert bis

noch zu einer marktfähigen Waare gebracht werden.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Die öſterreichiſche Forſchungs- Expedition

von der Jnſel Jan Mahen iſt am Sonntag Nach

Baumaterialiengegchäft
zu verkaufen. Daſſelbe liegt unmittelbar an der Bahn
auf eignem Grund und Boden und eignet ſich der neu
erbaute Speicher, Schuppen e. an eignem Schienenſtrang
gelegen, zu jedem andern Geſchäſt, namentlich Getreidetrat d Statt mittag auf dem Transportſchiff „Pola“ in Hamoure geſchäft. Preis nicht unter 900 Thlr.iſtrat der n V i eingetroffen. Dieſelbe iſt vom April 1882 bis Auguſt Gefl. Offerten nur von directen Käufern unter

det offgele n v ermiſchte s. 1883 in Thätigkeit geweſen. Jhre Mitglieder haben K. I. 748 an Haasenstein Vosler, Bernburg
elismeſſe gut u der Dampfkeſſelexploſion auf dem bereits am Dienſtag Hamburg wieder verlaſſen und ſich erbeten. ſ. 56171
lbe mit den 13 ein meldet man weiter, daß auch der Kapitän des mittelſt Schnellzugs nach Wien begeben. Die Ausbeute

r und n
17. September

le des

Anglückten Schiſfes
reren Verletzungen

en Verunglügten
eſen ermittelt wer den können.

Verdecks zwiſchen Petro

im Weſeler Krankenhauſe ſeinen
erlegen iſt. Von den Leichen der
hat bis jetzt nur diejenige eines

Derſelbe lag in der

an wiſſenſchaftlichem Material iſt eine ſehr große und
wird vorausſichtlich mehrere Jahre der Bearbeitung in
Anſpruch nehmen. Die ſämmtlichen Baulichkeiten auf
der Jnſel Jan Mayen, welche ſich übrigens trefflich be

Junge Riesenkaninch on
ſind billig abzugeben

Elobigkauer Str. Nr. 9.
leumtonnen einge währten und ihrem Zweck voll entſprachen, hat man Ioßalnachcichl t Man vermuthet die Leichen in dem unter n akdet ſtehen laſſen und hat in denſelben auch eine R Fccr er c

An e bſindlichen Theile des Schiffes. Wie übrigens Quantität von Dauer Proviant zurückgelaſſen, welcher Gute Stein Bierflaſchen, für Reſtaurateure paſſend
urg, den n i n e r rer r ver für 4 Perſonen auf ein volles Jahr genügt ſind im Herzog Chriſtian hierſelbſt zu haben

n r uerbeamten dolf Hennig, aus erat wen s 8 Pfd. friſche und feine Dauer Bun Ehe en r v e bis 1865 S 12 Witterungs Berieht lleſert zu ahespreiſen ſei ine vent tter
an tenhe e als Exekut n a ſener Denft. der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mech,am 2 e la m nach San n (nstituts von M. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18. der Rittergutsbeſitzer Aatthias,
äuſt n tbeamter verſett, wo er fortwährend a 21./8. Abds. 8 Uhr. 22./8. Mrge, 8 Vhr auf Adlich Groß Brittannien bei Tilſit.
e erſahre 0 e wit treueſter Mannes terstand 758 759,5 Kauf Gesueh.

n g aromen 5 tut t er unglüc) Der Thierbändiger der Therm. Celsius 21,2 17,5 Ein auch zwei gut dreſſirte Hunde, deutſche Race,
zen Ehe omhwellſchen Menagerie wurde in Tondern KReaumur 17,0 14,0 braun oder dunkel getigert, firm in jeder Begiehun1, Se nd e g j hungam fih i n Vorſtellung durch die vier großen, von Fahrenh. 700 63,0 werden zu kaufen geſucht. Offerten unter Jagähange
nd am vor n d n d. J. „gezähmten“ Löwen bei Kel, Feuentigkeit e in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

oran rriſſen. Jn dem Augenblic, als er Bewölkung i i Sb n t S S einem Piſtolenknall ertfernen ind x d r Unteral h e en Sun
d das e n her r affe und die vier Beſtien fielen Wind-Stärke 9s 525 mit allem Zubehör, welches Herr Landesrath v. Voßwird n h des Unglücklichen muß faſt Thr. minimal 11,9 C. 96 R. 62,g den ſt nblich eingetreten ſein Niederschläge 0,0 mm bewohnt hat, anderweit im Ganzen oder getheit zu ver
t, a un n dem großen Bri miethen und 1. October zu beziehen auch kann Gartene e h m ſ eh cbeegeben wehenließen Was Urtheil efällt Kaufman i z s aus Ein Logis von 4 Stüben, 2 Kammern, Küche Unden w nd Sicher Sia nen r en Anzeige Zubehör iſt zu vermiethen und kann ſofort oder zum

die Be en di je 5 Jahren, Fritz Blankemann, Bekanntmachung. Unſere Mitbürger erſuchen wir Oetober bezogen werden. Zu erfragen
n n h enten nd ebenda wohnhaft, zu 2 Jahren ſergebenſt, auch in dieſem Jahre am 2. September am Weiße Mauer Nr. 2,ich 5 Kaſch t rrürtheilt. Dieſelben waren angeklagt, für Tage von Sedan die Straßen der Stadt durch Flaggen Eine Wohnung von Unterſtube, Kammer Küche nebſt

Maf 9 ſib n er 5 50 Pf. angefertigt und ver ſern Auguſt 1888 ne W r a Wie Preiſe 100 bis

M. Der ur enin de aufmann Elemens Lohmann erſeburg, Der Mopiſtrac, fragen in der Erver geſucht. Zu err gefälſchte Poſtmarken abgeſeht haben ſollte,



Nur wenige Tage! Nur ganz Kurze Zeit

e eo rer ar.Täglich eine Hanptvorſtellung. Anfang 8 Uhr abends.
Programm: Reiſe um die Welt in 80 Minuten. Ein Carneval auf dem Eiſe.

Productionen der berühmten Morieuxſſchen Seilſchwenker Automaten. Das
Sonnenfeſt und die Verherrlichung Helios im Reiche Jupiters. Darſtellungen
des Diophramas, Carrikaturen, komiſche Geiſtererſcheinungen und Ekromatropen.

Entrée: Nummerirter Stuhlſitz 1 Mk., J. Rang 75 Pfg., II. Rang 50

ür die Raiſt lage
Portraits Sr. Majeſtät des Kaiſers

und des Kronprinzen
in Photographie auf Glas der eleganteſte
i uck Preis hochfein ie Mark in hoſlen i Aahlinn

P. Steffenhagens
Wuchhandlung.

S a Hanne Tſe Pfg. Kinder unter 10 Jahren Stuhlſitz 75 Pfg., I Rang 40 Pfg. Ratenzahlung monatüch 6 et

S Sonnabend 2 grosse Vorstellungen Oeffentliche 5Anfang und S Uhr.
Kaſſaöffnung eine halbe Stunde vor Veginn.

i EBatc Lauchstädt.Sonntag den 26. Auguſt 1883
Brunnenfeſt.
Jllumination der Anlagen.

Die Königliche Bacledirection.

Grube, Paul von l. Riebeck Luckenan.
r

auf der Funkenburg. l Mutn r öenrn e renvon anerkannt intenſivſter Heizkraft und ſonſtig vorzüglichſter ung in mBeſchaffenheit liefere in jeden Quantum ſowohl ab Werk, Grſung Verein m

Bahnhof hier, oder frei bis in das Haus prompt eund billigſt. Mit Proben ſtehe gern zu Dienſten. Feuerwehr uebung
Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17. e nen

Die Kohlenhandlung von Max Thiele. Peuntscher Kol
Heute Donnerstag Enten und Hähnchenanskegeln ind

Bürger-Versammmnlung
m gehe!Da die Kaſernenbau Angelegenheit in allernichſter Mann

Zeit auf der TagesOrdnung der Stadt Verordneten ver
ſammlung ſtehen wird, halten wir es für nothwendig I
e n r zu einer nochmaligen öffentlichen de
prechung auSonnabend den 25. d. W. abends 8 Ah ber

im Saale des Tivoli henergebenſt einzuladen. nBei der Wichtigkeit der Sache bitten wir um re ſten e
zahlreiche Betheiligung. h Enhern

Merſeburg, den 20. Auguſt 1883. h ab
Der Vorstand des Bürger Vereins fär Städtische

Interessen- e hinabwpeger

RENt e „Athntn GFreitag den 24. Auguſt er mn anII. ommer- J ergnngen n

ewpftehlt wozu ergebenſt einladet K. Hrnst, h dwMoersehen -Weissenfelser Presskohlensteine, Zum Hahnchenschieen
A. Riebeck sohe Briquettes (Grube Paul) in OberBeung, Sonntag den 26. An Fh

zu den lieſe e e ehe v Lieferung e en
alen e e ne ne e hen heit Carl Baum jun., W n Tage unabhängiges e net

Weſen vere hölzerne Laube mit Dach zu Meſſer ch miedemeiſter, n n en n m n
t H alleſche S tr. 37 J. empfiehlt und R a dem neuen alten

e

Betten neneſertige Betten als Mohrrüben, Kohlrabi, Zwiebel, Aepfel ec, in Hoch den Seidel über uns um ſe gleich zur Küchenverwendung fertigen Streifen über Deine Freunde n
ne raſchend ſchnell und ſchön Es gratuliren Dir e er Strohbsöäcke r dauern uauft billi au war in le tnn e Es G et von großer Seltenheit: ſſienbeſtRobert Lurkhärdt, rege tenMarkt 32. Der Vater ſich als Chriſt bewiesEinem hochgeehrten Publikum empfehle mich Honntag den 26. Auguſt. Und endlich ſie noch kaufen i e ad

zur Ausführung weiblicher Arbetten, als Zeichnen, Abfahrt des Omnibus in Merſeburg See n eng on 9
Stichen, Nähen und Zusbeſſern im Haus. Mittags 1 Uhr von der „Alten Poſt“, Keiner ſcheute da die Koſten di

Frau Rudolph, Breiteſtraße 18, Dog v n m Meye en no as mir ni 9Halleſche Straße 8, Hof 3 Treppen. mittags 3 Uhr vom Merſeburger Bahnhof War ein recht auſfäll ges Spiel t h
5 e Mont üh 6 U L tädt Zwei Verwandte, die ſich trollten, e tenTäglich friſcher Kalf ontag früh hr zum Lauchſtädker Als ſie ſich recht zeigen ſollten n

Breite raße 18, is s der früheren Poft. Markt Abfahrt von Breiteſtraße 18. n n n S i iſt

2 e re 5 I ar.h Kasse Geſchirrhalterei Seht n Zahlen worn erben n
51 C 91 e utt er „Alte Poſt“, Merſeburg. ne n n en zehn ie wollten bei dem Ta h der C C NB. Omnibusfahrbillets für die Jan doch mit mehr e liegen a m
empfiehlt billigſt Carl Adam Kaiſerparade, à s Mk. hin und zurück, mere n Lane zugerrecht S du

werden daſelbſt ausgegeben ſoweit die Ein jeder hat ſie ausgelacht! mDerbuigſtr. Plätze reichen uRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. i
n
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